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Humus als Klimaanpassungsstrategie und Steuergröße
für

Bodenfunktionen und Bodenfruchtbarkeit
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Begriffsdefinitionen
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Humus = Organische Bodensubstanz (OBS): 
Gesamtheit der toten pflanzlichen und tierischen Streustoffe und deren 

organische Umwandlungsprodukte

Abbau der organischen Substanz im Boden
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Organische Bestandteile im Boden
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Stabilisierung der organischen Substanz
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Nach Scheffer et al. (2010)



Stabilisierung der organischen Substanz
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Zusammensetzung der organischen Substanz
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95%)

POM 19 % (5-40%)



Gradient der Bodentiefe
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Kaiser & Kalbitz 2012

 OBS ist im Boden kontinuierlicher Umwandlung, Transport, Sorption und 
Desorption unterworfen



Dauerhumus

Für Böden deren abiotische Bedingungen (T, W) nicht zur 
Einschränkung der Organismentätigkeiten führt: 

 Dauerhumus ist der Anteil organischer Substanz im Boden der 

kontinuierlich genährt und langsam abgebaut wird 

 Dauerhumus ist nicht innert und kontinuierlicher Transformation 

durch Bodenorganismen unterworfen

 Dauerhumus kann durch eine hohe Zufuhr organischer Substanz, 

starke Durchwurzelung, hohe Organismentätigkeit und Aktivierung 

von Transportprozessen in den Unterboden gesteigert werden
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Bedeutung für Bodenfunktionen

10
Gentsch (2018)



Verlust organischer Bodensubstanz
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 Bodenerosion

 Art der Landnutzung/ 

Bodenbearbeitung

 Humus zehrende Fruchtfolge/

Entnahme der Ernterückstände

 Verlust an Bodenleben/ 

mikrobielle Biomasse

Bilder: Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft (DBG)



Humusaufbau durch Management
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Landnutzung
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Standalter ~ 80 
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Intensive Bodenbearbeitung                                                     Keine Bodenbearbeitung

 Landnutzungsgradient entlang einer Bodensequenz im Thüringisch-Sächsischem 
Lößhügelland



Organische Kohlenstoffvorräte

 Kleinbuchstaben 
zeigen signifikant 
unterschiedliche 
Gruppen (p < 0.05)

 OC Vorrat 
aufsummiert bis 1 m 
Bodentiefe 

 Mittelwerte aus 4 
Parzellen ± SE



Relative Änderung durch Bodenmanagement 

 Relative Änderung der 
OC Vorräte durch 
unterschiedliche 
Managementsystheme

 Mischwald als 
Referenz für ein 
naturnahes Ökosystem

 Mittelwerte aus 4 
Bohrkernen ± SE



OC Konzentrationen mit der Tiefe

 Linien zeigen
Mittelwerte von 4 
Replikaten

 Ohne Werte der 
organische Auflage im
Wald 



OC Konzentrationen mit der Tiefe



OC und TN

 Wenn organischer C 
im Boden aufgebaut 
werden soll, müssen 
gleichzeitig die gesamt 
N Vorräte steigen

 Konfliktpotential mit 
DüV z.B. bei Düngung 
mit hohen 
Kompostraten



Fruchtfolge & Zwischenfrüchte
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Poeplau & Don (2015) fanden 
das sich durch die weltweite 
Anwendung von 
Zwischenfrüchten  eine 
Kohlenstoffsequestrierung von 
0,3 t C pro ha und Jahr erreicht 
werden kann. 

Die maximale Menge von 16,7 t 
C pro ha kann in etwa 100 
Jahren erreicht sein.

Poeplau & Don (2015)



Einfluss der Biodiversität am Beispiel Zwischenfrüchte
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Brache Gelbsenf als
Reinsaat

4 Komponenten 12 Komponenten

Gentsch et al. (2018)

Mix12 Mix12



Bodenbedeckung

21Quellen: http://brandmair-hof.de/ 
https://www.lfl.bayern.de     

Mulchsaat oder Mulch 
Ausbringung trägt zum Aufbau 
organischer Bodensubstanz im 
Oberboden bei, reduziert die 
Verdunstung und stimuliert das 
Bodenleben. 

Mulch Ausbringung auf Kartoffeldämmen 

Mais als Mulchsaat



Agroforstwirtschaft
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http://www.signal.uni-goettingen.de/

 Agrarforstsysteme tragen direkt über 
ihre Biomasseproduktion und 
indirekt, durch Optimierung von 
Nährstoffkreisläufen und 
Bodenparametern zur OC 
Sequestrierung bei. 

 Aufbau von organischer 
Bodensubstanz wird insbesondere in 
tieferen Bodenhorizonten erreicht 
und durch Mikrobielle Biomasse. Schoeneberger et al. (2009)
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Um organische Bodensubstanz als Mittel zur nachhaltigen 

Verbesserung der Bodenqualität und als 

Klimaanpassungsstrategie zu nutzen, müssen:

 die Einträge organischer Substanz erhöht 

 die Bodenbearbeitung reduziert

 die natürlichen und landwirtschaftlichen Stoffkreisläufe 

optimal genutzt

 und die Artenvielfalt auf und im Boden erhöht werden.

Zusammenfassung



24

Danke für ihre
Aufmerksamkeit
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Bestimmung der Organischen Substanz
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Elementar Analysator für gesamt Kohlenstoff (C) und Stickstoff 
(TN), Institut für Bodenkunde Hannover

Organische Bodensubstanz 
besteht zu zwischen 40 – 70% aus 
organischem Kohlenstoff
(im Durchschnitt  ~ 57%)

Umrechnungsfaktor:
Van Bemelen Faktor 1,724

Faustformel:       Organische Bodensubstanz = Organischer Kohlenstoffgehalt x 2 



Pflanzenkohle
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Liu & Glaser 2012

 Die Beimischung von Pflanzenkohle zu Kompostgaben steigert den Aufbau 
organischer Bodenkohlenstoffs um das 2.5 Fache (von 0.8 auf 2%, Liu & Glaser 
2012)

 Hohes Porenvolumen der Pflanzenkohle bietet großes Potential zur 
Nährstoffspeicherung und Lebensraum für Mikroorganismen

Lehmann et al. (2011)


